
Anzeigen

Neue Mitarbeitende gesucht?
Finden Sie die richtige Person 

mit einem Inserat im

Jetzt melden bei: 
Zürcher Bauernverband 

Marco Calzimiglia
Telefon 044 217 77 33

inserate@zuercher-bauer.ch

Wie wir Ihre
Buchhaltung
bestellen!
KU N D E N B U C H F Ü H R U N G

+ Führen der Finanzbuchhaltung, inkl.
MWST-Abrechnung

+ Abschlussberatung der Buchhaltung

+ Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung

+ Betriebswirtschaftliche Buchhaltung

Wir bestellen die Buchführung und 
bringen Ihre Zahlen auf die Reihe.

AGRO-Treuhand Region Zürich AG, Lagerstrasse 14, 
8600 Dübendorf, 052 355 01 10, www.atzuerich.ch
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Containerzeit
Owipex GmbH 055 422 15 15
Unteraltberg 5 info@owipex.ch
8836 Bennau www.owipex.ch

ANGEBOT

Individuelle Masse 

und Ausführungen für 

Ihren Anhänger.

Leserfoto 

Morgenstund hat Gold im Mund – bildlich gesehen. Herzlichen Dank an  
Christoph Bachmann, Altikon, für das Einsenden dieses schönen Leserfotos. 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Ferien ohne Kostenfolgen

Vor Krankheiten oder Unfällen ist  
man auch auf Reisen im Ausland 
nicht gefeit. Doch wer im Ausland 
eine medizinische Behandlung in 
Anspruch nimmt, muss mit höheren 
Kosten rechnen.

Bei einer Notfall-Behandlung im EU-/
EFTA-Raum weist man sich mit der euro
päischen Versicherungskarte aus (Rück
seite der Versichertenkarte) – die Karte 
sollte deshalb auf Reisen immer mitge-
nommen werden. Der ausländische 
Leistungserbringer rechnet dann nach 
dem Sozialversicherungstarif seines 
Landes ab und stellt diese Leistungen 
der Schweizer Krankenkasse in Rech-
nung. Der Reisende muss vor Ort die 

vom jeweiligen Land vorgesehene Kos-
tenbeteiligung begleichen (diese ist von 
Land zu Land unterschiedlich). Diese 
Auslagen werden vom Krankenversi-
cherer nicht rückvergütet. Vorsicht ist 
angebracht bei Privatspitälern: Einige 
akzeptieren die europäische Versiche-
rungskarte nicht, weshalb für den Rei-
senden ungedeckte Restkosten anfal-
len können. Bei medizinischen Behand
lungen in Ländern ausserhalb der EU/
EFTA können ebenfalls erhebliche un-
gedeckte Restkosten anfallen, obwohl 
mit der obligatorischen Krankenpfle-
geversicherung und allenfalls mit der 
Zusatzversicherung AGRI-spezial eine 
solide Grunddeckung besteht. 

Die Agrisano empfiehlt für Reisen in 
Länder ausserhalb der EU/EFTA und 
für alle, die auf Nummer sicher gehen 

wollen, eine zusätzliche Ferien- und 
Reiseversicherung abzuschliessen. Die 
Reise- und Ferienversicherung, welche 
die Agrisano anbietet, deckt auch wei-
tergehende Leistungen wie Rettungs-
kosten, unfallbedingte Zahnbehand-
lungskosten oder ein Todesfall- und In-
validitätskapital bei Unfall. Sie kann 
rasch und unbürokratisch für Einzelper
sonen, Paare oder Familien auf den Fe-
rienbeginn abgeschlossen werden. Un
terlagen sind bei den landwirtschaftli
chen Versicherungsberatungsstellen er
hältlich, die den kantonalen Bauernver- 
bänden angegliedert sind. Übrigens: Für 
eine ärztliche Beratung aus dem Aus-
land können Agrisano-Versicherte rund 
um die Uhr anrufen – die Telefonnum-
mer steht ebenfalls auf der Versicher-
tenkarte.  n Christian Scharpf, Geschäftsleiter

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

Die Landwirtschaft stand im Kas-
sensturz einmal mehr am Pranger:  
11 problematische Wirkstoffe (aus-
gewählt von der EAWAG) wurden 
ausgiebig diskutiert. 

Was nicht gesagt wurde: 5 Wirkstoffe 
sind bereits auf dem Radar der Zulas-
sungsbehörde und für mindestens 4 
Wirkstoffe gibt es eine parallele Zulas-
sung als Biozid. 

Sie werden als Insektenabwehrmit-
tel und Holz- und Fassadenschutzmit-
tel breit eingesetzt.  n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsporträt:
Rinderaufzuchtbetrieb (65 Plätze), 20 ha LN 
(KW/WW/Raps/Silomais/Dinkel/Roggen und 
Naturwiese).

Warum sind Sie Bäuerin geworden?
Pia: Durch die Ausbildung am Strickhof kann 
ich Christian nun tatkräftig unterstützen. Ne­
ben meinem Beruf als SHP ist das ein toller 
Ausgleich.

Was gefällt Ihnen am Beruf?
Christian: Ausgleich zum anderen Beruf – 
Wenn einem die Bürodecke bei der Bildbear­
beitung am Computer auf den Kopf fällt, kann 
man zu einer Arbeit auf dem Hof und im Frei­
en wechseln.

Wie hat sich Ihr Betrieb in den letzten  
10 Jahren verändert?
Vor 10 Jahren machte Christian sein Hobby 
«Fotografie» zum Beruf. Seither bieten wir un­
ter dem Label «Hochzeits-Reporter.ch» Hoch­
zeitsreportagen an. 2012 gaben wir die Milch­
produktion und erfolgreiche Fleckviehzucht 
auf und stellten auf Rinderaufzucht um. Pia 
arbeitet 40 Prozent als schulische Heilpäda­
gogin im Tal.

Welches wird die nächste grössere 
Investition auf Ihrem Betrieb sein? 
Energetische Sanierung des Wohnhauses.

Wie ist Ihr Bezug zur  
nichtlandwirtschaftlichen  
Bevölkerung?
Christian: Spannende Gespräche während 
der jährlich ca. 12–15 Hochzeitsreportagen 
mit Hochzeitsgästen aus allen Schichten der 
Bevölkerung. 

Pia: In meiner Arbeit als schulische Heil­
pädagogin kann ich den Kindern die Welt auf 
dem Bauernhof näher bringen mit Ausflügen 
zu uns auf den Bauernhof.

Welche politischen Themen 
beschäftigen Sie zurzeit?
Die Bauern sind an allem Schuld – Klimaer­
wärmung, Bienensterben, chemische Rück­
stände im Wasser, Lebensmittel etc.

Von welchen Dienstleistungen des ZBV 
haben Sie bereits Gebrauch gemacht?
Versicherungsberatung.

Was schätzen Sie am ZBV?
Engagierter Berufsverband.

Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
Pia: Sportverein und Biken. Christian: Foto­
grafie und Bildbearbeitung. Zusammen mit 
den Kindern entdecken und geniessen wir 
gerne die Natur.

Wofür sind Sie dankbar?
Wir sind dankbar, dass wir so grossartige, 
verschiedene Berufsrichtungen nebeneinan­
der ausüben können.  n

 

«Neben meinem Beruf  
als SHP ist das ein  
toller Ausgleich.»

Pia & Christian Meier
Alter:	 39/50 Jahre
Ort:	 Niederweningen	
Zivilstand:	verheiratet, 2 gemeinsame  
	 Kinder Corsin (6), Ladina (3)  
	 und Myrielle (15) und Joël (17)  
	 aus Christians erster Ehe

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp
Wird man in den Ferien im Ausland bestohlen oder ausgeraubt, ist das ärgerlich. Meist fehlt 
das Portemonnaie mit dem Pass und allen Kreditkarten, das Handy oder das Gepäck ist ver­
schwunden. Das Wichtigste in einer solchen Situation ist es, den Diebstahl bei der Polizei 
anzuzeigen. Denn ohne Polizeirapport wird es meistens schwierig, den Schaden bei der Ver­
sicherung geltend zu machen, sofern der «einfache Diebstahl auswärts» mit versichert ist. 
Also Hausratsversicherung vor den Ferien überprüfen.  n ZBV Versicherungen

 

Problematische Wirkstoffe finden sich auch in 
Fassadenschutzmitteln. Bild: Symbolbild, Pixabay
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